
des Ersten Sekretärs unserer Partei, Genossen Walter Ulbricht, sind die 
Aufgaben auch für die Landwirtschaft bis 1970 klar formuliert. Ihr wer
det mit mir übereinstimmen: Eine solche Aufgabenstellung hat es in sich, 
sie kann nur von einer sozialistischen Gesellschaft gegeben werden.

Diese Aufgabe ist durchaus real und erfüllbar. Sie ist bereits lösbar, 
wenn wir alle unsere sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe in diesem 
Zeitraum an das jetzige Niveau unserer Spitzenbetriebe heranführen. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß auch diese Spitzenbetriebe in den 
Jahren bis 1970 einen weiteren wesentlichen Schritt nach vorn tun 
werden.

Das berechtigt uns zu der Schlußfolgerung, daß wir in der Lage sind, 
die landwirtschaftliche Produktion bei wichtigen Produkten zu verdop
peln. Wir müssen uns jedoch darüber klar sein, daß das die Anstren
gungen aller gesellschaftlichen Kräfte erfordert.

Genosse Walter Ulbricht sagte in seinem Referat: „Was ist gegen
wärtig für die Erhöhung der Erträge in der Landwirtschaft, für die 
bessere Versorgung der Bevölkerung und für die Entwicklung des kul
turellen Lebens der Landbevölkerung entscheidend? Die Hauptsache ist 
jetzt die richtige Leitung der Landwirtschaft in einer solchen Weise, daß 
die fortgeschrittensten wissenschaftlich-technischen Erkenntnisse mit 
den guten Erfahrungen der Genossenschaftsbauern vereinigt werden und 
die Arbeit in der LPG entsprechend dem Statut gut organisiert wird."1

Genossen! Das ist die Kernfrage, um die Möglichkeiten nutzbar zu 
machen, die uns die genossenschaftliche sozialistische Produktionsweise 
zur weiteren Steigerung der Produktion und Erhöhung der Arbeitsproduk
tivität bietet.

Wir haben gegenwärtig in unserer Republik 16 640 landwirtschaftliche 
Produktionsgenossenschaften, davon

6351 LPG Typ III, mit 3 616 322 Hektar landwirtschaftlicher Nutz
fläche

und
10 289 LPG Typ I und II mit 1 847 272 Hektar landwirtschaftlicher 

Nutzfläche.
In ihnen vereinigen sich 974 177 Genossenschaftsmitglieder, unter 

ihnen 462 617 Bäuerinnen.
War der genossenschaftliche Weg, den wir seit 1952 gegangen sind, 

erfolgreich? Jawohl, er war sehr erfolgreich. Obwohl noch nicht alle
1 Siehe vorliegenden Band, S. 121.
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